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114. Kundmachung: Berichtigung von Druckfehlern im Bundesgesetzblatt 
 

114. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend die Berichtigung von Druckfehlern im 
Bundesgesetzblatt 

Auf Grund des § 2a Abs. 1 des Bundesgesetzes über das Bundesgesetzblatt 1996, BGBl. Nr. 660, in 
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 47/2001 wird kundgemacht: 

Die in den Z 1 bis 17 genannten Vorschriften werden wie folgt berichtigt: 

1. Exekutionsordnungs-Novelle 2000, BGBl. I Nr. 59/2000: 

In Z 1 lautet es in § 55a statt „Liegenschafts- und Bauverkehrskartei“ richtig „Liegenschafts- und Bau-
werkskartei“. 

2. Bundesgesetz, mit dem das Abfallwirtschaftsgesetz und das Wasserrechtsgesetz geändert werden 
(AWG-Novelle Deponien), BGBl. I Nr. 90/2000: 

In Art. 1 (Änderung des Abfallwirtschaftsgesetzes 1990) lautet es in der Z 32 im § 45b Abs. 4 

a) statt „Untertagedeoponien“ richtig „Untertagedeponien“; 

b) statt „geltendenVorschriften“ richtig „geltenden Vorschriften“. 

3. Bundesgesetz, mit dem das Bundes-Verfassungsgesetz geändert und ein Bundesgesetz über den Um-
weltsenat (USG 2000) erlassen wird, BGBl. I Nr. 114/2000: 

In Art. II [Bundesgesetz über den Umweltsenat (USG 2000)] lautet es in § 16 statt „personenenbezoge-
nen“ richtig „personenbezogenen“. 

4. Zivildienstgesetz-Novelle 2001, BGBl. I Nr. 133/2000: 

In Z 17 lautet es statt „§ 28. (1)“ richtig „§ 28a. (1)“. 

5. Bundesgesetz, mit dem der Finanzausgleich für die Jahre 2001 bis 2004 geregelt wird und sonstige 
finanzausgleichsrechtliche Bestimmungen getroffen werden (Finanzausgleichsgesetz 2001 – FAG 2001) 
und das Finanzausgleichsgesetz 1997 und das Wohnbauförderungs-Zweckzuschussgesetz 1989 geändert 
werden, BGBl. I Nr. 3/ 2001: 

In Art. I (Finanzausgleichsgesetz 2001) lautet es im § 27 statt „(6) Mit der Vollziehung dieses Bundesge-
setzes sind betraut:“ richtig „(8) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes sind betraut:“. 

6. Im Index des Bundesgesetzblattes, Teil I, Jahrgang 2001, lautet es nach dem Titel der BGBl. Nr. 7 statt 
„S. 25.“ richtig „S. 52.“. 

7. Entschädigungsfondsgesetz sowie Änderung des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes und des 
Opferfürsorgegesetzes, BGBl. I Nr. 12/2001: 

In Art. 1 (Entschädigungsfondsgesetz) lautet es im Titel statt „Einrichtungen“ richtig „Einrichtung“. 

8. Heeresgebührengesetz 2001 – HGG 2001 sowie Änderung des Zivildienstgesetzes 1986, BGBl. I 
Nr. 31/2001: 

In Art. 1 (Heeresgebührengesetz 2001) lautet es in 

a) § 8 Abs. 1 statt „Anspruchsberechtigte“ richtig „Anspruchsberechtigten“; 
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b) § 61 Abs. 6 statt „§ 42 Abs. 3 und 43 HGG 1992“ richtig „§§ 42 Abs. 3 und 43 HGG 1992“; 

c) § 61 Abs. 10 statt „EstG 1988“ richtig „EStG 1988“; 

d) § 61 Abs. 11 statt „genanten“ richtig „genannten“. 

9. Bundesgesetz, mit dem das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche Sozialversiche-
rungsgesetz, das Bauern-Sozialversicherungsgesetz und das Beamten-Kranken- und Unfallversicherungs-
gesetz geändert werden, BGBl. I Nr. 35/2001: 

In Artikel 1 (Änderung des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes) lautet in der Z 2 § 135a Abs. 3 
zweiter Satz wie folgt: „Der Krankenversicherungsträger hat nach Maßgabe der vom Hauptverband hiezu 
erlassenen Richtlinien (§ 31 Abs. 5 Z 16b) bei Vorliegen einer besonderen sozialen Schutzbedürftigkeit 
des Versicherten auf Antrag von der Einhebung des Behandlungsbeitrages abzusehen oder einen bereits 
entrichteten Behandlungsbeitrag rückzuerstatten.“ 

10. Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über die Ein-, Aus- und Durchfuhr von Kriegsmaterial und 
das Waffengesetz 1996 geändert werden sowie ein Truppenaufenthaltsgesetz erlassen wird, BGBl. I 
Nr. 57/2001: 

In Z 3 lautet es statt „immer währenden“ richtig „immerwährenden“ und statt „immer währende“ richtig 
„immerwährende“. 

11. Euro-Steuerumstellungsgesetz, BGBl. I Nr. 59/2001: 

In Art. II (Änderung des Körperschaftsteuergesetzes 1988) lautet es im Einleitungssatz statt „BGBl. 
Nr. 400/1988“ richtig „BGBl. Nr. 401/1988“. 

12. 58. Novelle zum ASVG, BGBl. I Nr. 99/2001: 

In Z 7c lautet es in § 8 Abs. 1 Z 2 statt „BGBl. Nr. 436/1974“ richtig „BGBl. Nr. 463/1974“. 

13. 28. Novelle zum B-KUVG, BGBl. I Nr. 102/2001: 

In Z 1b lautet es in § 1 Abs. 1 Z 19 statt „BGBl. Nr. 436/1974“ richtig „BGBl. Nr. 463/1974“. 

14. Bundesgesetz, mit dem ein Kinderbetreuungsgeldgesetz erlassen wird sowie das Familienlastenaus-
gleichsgesetz 1967, das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche Sozialversicherungsge-
setz, das Bauern-Sozialversicherungsgesetz, das Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz, das 
Mutterschutzgesetz 1979, das Eltern-Karenzurlaubsgesetz, das Landarbeitsgesetz 1984, das Karenzgeld-
gesetz, das Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977, das Arbeitsmarktpolitik-Finanzierungsgesetz, das 
Überbrückungshilfengesetz, das Einkommensteuergesetz 1988, das Arbeits- und Sozialgerichtsgesetz, das 
Karenzurlaubsgeldgesetz und die Exekutionsordnung geändert werden, BGBl. I Nr. 103/2001: 

In Art. 3 (Änderung des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes) lautet es in 

a) Z 16 statt „16. Im § 253b Abs. 1 Z 2 lit. b lautet:“ richtig „16. § 253b Abs. 1 Z 2 lit. b lautet:“; 

b) Z 21 im Titel des § 595 statt „Schlussbestimmung“ richtig „Schlussbestimmungen“. 

15. Strafrechtsänderungsgesetz 2001, BGBl. I Nr. 130/2001: 

In Art. II (Änderungen der Strafprozessordnung 1975) lautet es 

a) statt „9. § 149j wird wie folgt geändert:“ richtig „9. § 149i wird wie folgt geändert:“; 

b) in Z 12 lit. b (§ 149o Abs. 1a) statt „verlangen“ richtig „Verlangen“; 

c) in Z 23 statt „§ 388 Abs. 1 erster Satz“ richtig „§ 388 erster Satz“. 

16. Bundesgesetz, mit dem das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz geändert wird, BGBl. I 
Nr. 31/2002: 

In Z 3 lautet es in § 176 Abs. 1 Z 7 lit. a statt „BGBl. I Nr. 31/2002“ richtig „BGBl. I Nr. 30/2002“. 
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17. Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über die Einrichtung einer Bundeswettbewerbsbehörde 
(Wettbewerbsgesetz – WettbG) erlassen und das Kartellgesetz 1988, das Strafgesetzbuch und das Bun-
desfinanzgesetz 2002 geändert werden, BGBl. I Nr. 62/2002: 

In Art. IV (Änderung des Bundesfinanzgesetzes 2002) lautet es in der Promulgationsklausel statt 
„(XI. BFG-Novelle 2002)“ richtig „(4. BFG-Novelle 2002)“. 

18. Wohnungseigentumsgesetz 2002, BGBl. I Nr. 70: 

In § 24 Abs. 2 lautet es statt „Jahr“ richtig „Jahre“. 

Schüssel 


